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Städtische Häfen Hannover



Lagebericht für das 
Wirtschaftsjahr 2010

Die Unternehmensgruppe Hafen Hannover 
wieder im Aufwind 

I. Branchenentwicklung

Die Unternehmensgruppe Hafen Hannover ist in den Marktbereichen Güterverkehr und 
Logistik sowie im gewerblichen Immobilienmanagement tätig.

Durch die Verknüpfungsfunktionen des Binnenhafens sind alle Verkehrsträger, also 
Eisenbahn, Binnenschiff und Lkw sowie der kombinierte Verkehr mit ihren jeweiligen 
Entwicklungen relevant für die wirtschaftliche Betätigung der vier hannoverschen 
Häfen (Brink, Misburg, Linden, Nordhafen). 

Der Güterverkehr in Deutschland ist im Jahr 2010 gewachsen, allerdings sind die 
Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise 2009 noch nicht komplett überwunden, 
die Ergebnisse des Jahres 2008 wurden knapp verfehlt. Zum Wachstum trugen alle Ver-
kehrszweige bei.

Auf der Basis der vorläufi gen Ergebnisse des Statistischen Bundesamtes hat sich der 
Güterverkehr von 3,962 Mrd. t (2009) auf 4,086 Mrd. t (2010) um 3,1 % erhöht. Bezogen 
auf die für die Unternehmensgruppe besonders relevanten Verkehrsträger stellt sich 
die Gesamtentwicklung wie folgt dar:

◆ Eisenbahn von 371 Mio. t (2008) auf 310 Mio. t (2009) auf 355 Mio. t (2010), 
    führt zu einer Erhöhung von rd. 14,5 % gegenüber 2009
◆ Binnenschiff von 246 Mio. t (2008) auf 201 Mio. t (2009) auf 233 Mio. t (2010), 
    führt zu einer Erhöhung von rd. 15,9 % gegenüber 2009

Der Hafen Hannover 
im Schnittpunkt 

transeuropäischer Netze
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II. Unternehmensstrategie

Der Eisenbahngüterverkehr, der Schiffs- und Kranumschlag und die logistischen Dienst-
leistungen sind im Verbund mit dem Immobilienmanagement seit Jahrzehnten das Kern-
geschäft der Häfen in Hannover.

Die Unternehmensgruppe „Hafen Hannover“ besteht aus dem Eigenbetrieb Städtische 
Häfen Hannover (Standorte Lindener Hafen und Nordhafen) und den Beteiligungsgesell-
schaften des Unternehmens, der Hafen Hannover GmbH (100 %-Anteil, Standort Brink) 
und der Misburger Hafengesellschaft mbH (rd. 40 %-Anteil, Standort Misburg).

Das Zusammenführen der Hafenunternehmen auf der steuernden, administrativen und 
produzierenden Ebene eröffnet die Chancen für eine Marktpräsenz als Hafen Hannover 
insgesamt. Der Einsatz der individuellen Stärken des jeweiligen Hafenstandortes für die 
vom Markt nachgefragten Logistiklösungen führt in zunehmendem Maße zur Verknüp-
fung der Standorte mit ihren jeweiligen Ressourcen.

Im Vordergrund stehen dabei die logistischen Gesamtlösungen und nicht voneinan-
der abhängige Teillösungen. Das Angebot der Unternehmensgruppe umfasst deshalb 
Komplettleistungen für die Logistikkette. Selbst erbrachte Kern- und Serviceleistungen 
ergänzen sich dabei mit zugekauften Fremdleistungen von leistungsfähigen Partnern. 
Damit bewegt sich die Unternehmensgruppe in dem bewährten Umfeld des kooperativen 
Transport- und Logistikmanagements.

Die Qualitätssicherung der Hafendienstleistungen wird durch zielgerichtete und fort-
gesetzte Investitionen in Infrastruktur, Suprastruktur und Fahrzeuge sichergestellt. Mit 
dem Betrieb des Containerterminals im Nordhafen (CTH) leisten die Häfen einen wesent-
lichen Beitrag für die Positionierung der Region Hannover und damit auch des Landes 
Niedersachsen als Kompetenzträger im Bereich der trimodalen Logistik. Als Bestandteil 
des Güterverkehrszentrums Hannover dient das CTH als wesentliches Element im 
System des Seehafenhinterlandverkehrs der verladenden Wirtschaft. Sein vorzüglicher 
Standort in der Nähe großer Industriebetriebe und seine hervorragende Anbindung an 
alle Verkehrssysteme unterstreichen die strategische Bedeutung dieser Anlage.

Vier Häfen – ein 
starker Partner: 
Die Unternehmens-
gruppe Hafen 
Hannover
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Die Unternehmensgruppe Hafen Hannover setzt neben der Weiterentwicklung des 
traditionellen Massen- und Schwergutumschlages auf die Zukunft der kombinierten 
Verkehre mit Bahn und Binnenschiff. Mit einer Umschlagleistung von insgesamt fast 
3,89 Mio. Tonnen im Jahr 2010 gegenüber 3,76 Mio. Tonnen in 2009 behaupteten die vier 
Hafenstandorte immer noch ihre Spitzenposition in Niedersachsen als umschlagstarker 
Binnenhafen. Neben den Massengutumschlägen in den Bereichen Kohle, Mineralöle 
und Schrott sowie Bahntransporten für die hafenansässigen Unternehmen entwickeln 
sich die Dienstleistungen für den kombinierten Verkehr zu einem immer wichtigeren 
Geschäftsfeld, das dazu beiträgt, die Zukunft des Hafens und folglich auch die damit 
verbundenen Arbeitsplätze zu sichern.

Die Dienstleistungen des Hafens Hannover orientieren sich an den Wünschen und 
Anforderungen unserer Kunden. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten dazu 
täglich ihren Beitrag. Der Kundenanspruch an die Dienstleistungen unterliegt einem 
steten Wandel, dem Rechnung zu tragen ist. Die Städtischen Häfen sind weiterhin nach 
den Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN ISO 14001:2005 zertifi ziert; 
damit wird intern ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess praktiziert. 

Der Hafen Hannover hat seine Orientierung zum regionalen Logistiksystemdienstleister 
weiter gefestigt und konnte zeigen, dass diese Strategie für eine kontinuierliche 
Zukunftsentwicklung richtig ist. Der Hafen wird diesen Weg zu großer Kundennähe 
weiter fortsetzen. 

Drehscheibe 
des Nordens: 
Hinterland-
Containerverkehr 
mit den Häfen

Die richtige 
Entscheidung – 

Container-
verkehre sind 

zukunftsweisend
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III. Geschäftsentwicklung

1. Gesamtleistungsbilanz 2010
Die drei Hafenunternehmen konnten nach dem konjunkturellen 
Einbruch im Jahr 2009 aufgrund der weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise eine Umsatzsteigerung verzeichnen, jedoch das 
Ergebnis des Rekordjahres 2008 nicht erreichen

Die Unternehmensgruppe Hafen Hannover hat 2010 insgesamt 3,89 Mio. Tonnen 
Güter per Bahn und Binnenschiff abgewickelt. Das entspricht einer Zunahme von 3,5 % 
gegenüber dem Vorjahr, wobei die Schiffsabfertigung um 12,4 % auf 1,48 Mio. Tonnen 
abnahm und der Güterverkehr der Hafenbahn eine Steigerung um 16,4 % auf 2,41 Mio. 
Tonnen verzeichnen konnte. In der Gesamtsumme des kombinierten Verkehrs (TEU und 
LE) erholte sich der Umschlag von 40.536 Einheiten in 2009 um 31,6 % auf 53.362 
Einheiten in 2010.

Die Städtischen Häfen verzeichnen eine erfreuliche Steigerung 
Ihrer Leistungsbilanz

Die nach den Sparten Bahnlogistik sowie Hafen- und Kranlogistik aufgegliederte 
Leistungsbilanz im Lindener Hafen und im Nordhafen entwickelte sich unterschiedlich: 
Der Eisenbahngüterverkehr steigerte sich um 20,8 % auf 1,996 Mio. Tonnen. 
Der Schiffsumschlag verminderte sich mit 0,4 % auf 1,067 Mio. Tonnen. Grund hierfür 
war die Umstellung einer größeren Menge Kohletransporte und Mineralöle vom Schiff 
auf die Bahn aufgrund der frostbedingten Sperrung des Mittellandkanals bis zum 
08.03.2010 und im Monat Dezember.

Die Anzahl der behandelten Eisenbahnwaggons stieg von 48.533 in 2009 um 31,5 % auf 
63.814 in 2010. In 2010 wurden 1.492 Binnenschiffe abgefertigt. Gegenüber dem Vorjahr 
mit 1.550 abgefertigten Schiffen reduzierte sich die Anzahl um 3,7 % aufgrund der 
frostbedingten Sperrung der Kanäle im 1. Quartal 2010. 

Speziallogistik – 
Schwergutumschlag 
im Lindener Hafen
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Die Kombinierten Verkehre sind weiterhin erfolgreich, dieses 
Leistungsportfolio wird auf dem nationalen wie auch dem 
internationalen Markt stark nachgefragt 

Die Umschlagleistung im CTH verzeichnete in 2010 eine Steigerung um 22,8 % von 
24.408 TEU auf 29.976 TEU. Positiv ist zu vermerken, dass die beiden Schiffslinien 
Hamburg/Hannover und Bremerhaven/Hannover von den Kunden weiterhin nachgefragt 
wurden. Auf dem RTH konnten neben den Bestandskunden neue Verkehre in der Relation 
Malmö (Schweden) nach Hannover akquiriert werden. Die Mengen der in diesem 
Terminal umgeschlagenen Bahn-KV-Einheiten (Container, Wechselbrücken, 
Sattelaufl ieger) haben sich gegenüber dem Vorjahr um 45,0 % von 16.128 Ladeeinheiten 
auf 23.386 Ladeeinheiten wesentlich steigern können.

2. Entwicklung der Hafenlogistik
Die Hafen- und Kranlogistik muss witterungsbedingt Einbußen hinnehmen 

Die Entwicklung der Umschlagleistungen im Verlauf des Jahres ist durch die frost-
bedingte Sperrung der Kanäle im 1. Quartal 2010 geprägt, die im Laufe des Jahres nicht 
mehr vollständig aufgeholt werden konnte. Auch im Dezember waren die Kanäle nicht 
oder nur eingeschränkt befahrbar. 

Sowohl in den beiden Hafenstandorten als auch in den einzelnen Branchen zeigten sich 
unterschiedliche Tendenzen. Die Kohletransporte wurden frostbedingt nicht mit dem 
Schiff durchgeführt, sondern erfolgten durch die Bahnlogistik.

Die Wirtschaft hat 
sich erholt und die 

Häfen sind dabei
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3. Entwicklung der Bahnlogistik
Eisenbahngüterverkehr verzeichnet eine Steigerung

Das Verkehrsvolumen auf den Hafenbahnen in Hannover-Linden und im Nordhafen ist 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Dies betrifft sowohl die Anzahl der beförderten 
Waggons als auch die Masse der transportierten Güter.

Diese Entwicklung wird vorrangig von den Kohle- und Mineralölverkehren getragen, 
resultierend aus der Verlagerung der Kohletransporte vom Schiff zur Bahn. Weiterhin 
positiv wirkte sich der in den Nordhafen verlagerte Ganzzugverkehr mit Wechsel-
behältern aus. 

Bahnverkehre mit 
Entwicklungs-

potenzial

Auch im Kombinierten 
Verkehr hat der Hafen 
Hannover die Nase vorn
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4. Entwicklung des Immobilienbereichs
Der Immobilienbereich entwickelte sich kontinuierlich 

Das Immobiliengeschäft entwickelte sich im Vergleich zum Vorjahr weiterhin stabil. 
Neu einsetzende Verpachtungen führten zu einer Steigerung der Umsatzerlöse 
gegenüber dem Vorjahr.

Die Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte ohne Bauten haben folgenden Stand:

Hinsichtlich der Änderungen im Bestand des Anlagevermögens sowie des Standes der im 
Bau befi ndlichen Anlagen wird auf den Anlagennachweis verwiesen.

Immobilien- 
Management 
mit Konzept

Hafenzone IIHafenzone II Hafenzone IHafenzone I

qm Anschaffungs-
kosten T¤

Buchwert 
T¤

Anfangsbestand 1.284.148 23.120 17.426

Zugänge/Umbuchungen 0 0 0

1.284.148 23.120 17.426

Abgänge 0 0 0

Endbestand 1.284.148 23.120 17.426
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IV. Entwicklung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage

1. Gewinn- und Verlustquellen
Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen lässt sich anhand der Ergebnisse 
2009 / 2010 verdeutlichen.

Die Gesamtergebnisse vor Ertragssteuern der Betriebszweige wurden zur Darstellung 
einer sachgerechten Ertragslage gem. § 264 (2) HGB in ein Betriebsergebnis, ein Finanz-
ergebnis und ein neutrales Ergebnis (u. a. Sonderposten und Rückstellungen) aufgeglie-
dert. Die Ermittlung wird aus der Erfolgsübersicht gemäß § 20 (2) EigBetrVO ersichtlich.

Ergebnisse Bahnlogistik

¤
Hafen- und 

Kranlogistik ¤
Immobilien-

bereich ¤
Gesamt

¤
Betriebsergebnis 
(Vorjahr)

478.900 
(– 294.300)

– 82.600
(– 389.500)

1.851.300
(2.062.900)

2.247.600
(1.379.100)

Finanzergebnis 
(Vorjahr)

– 83.100 
(– 69.200)

52.100
(46.000)

– 567.000
(– 457.900)

– 598.000
(– 481.100)

Neutrales Ergebnis
(Vorjahr)

– 3.900 
(222.500)

– 25.600
(153.700)

– 314.200
(41.200)

– 343.700
(417.400)

Das Betriebsergebnis erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um ¤ 868.500,– und stellt 
damit ein hervorragendes Ergebnis dar. 

Die Einzelergebnisse lassen erkennen, dass sich das Betriebsergebnis der Bahnlogistik 
gegenüber dem Vorjahr um ¤ 773.200,– und in der Hafenlogistik um ¤ 306.900,– 
verbesserte.

In der Bahnlogistik waren für die Verbesserung des Betriebsergebnisses hauptsäch-
lich die Umsatzerlöse verantwortlich. Sie stiegen im Gegensatz zum Vorjahr um 
¤ 752.800,–. Die Aufwendungen halten sich dagegen in der Summe auf Vorjahresniveau.

In der Hafen- und Kranlogistik lagen die Umsatzerlöse mit ¤ 449.200,– über denen 
des Vorjahres. Durch den sich daraus ergebenden Zukauf von Fremdleistungen im 
Containerbereich stieg der Materialaufwand um ¤ 183.100. 

Das Betriebsergebnis des Immobilienbereiches hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
¤ 211.600,– verschlechtert. Während die Umsatzerlöse um ¤ 132.600,– stiegen, erhöhte 
sich der Materialaufwand um ¤ 197.300,– wegen entstandener Abbruchkosten für 
Gebäude auf einem Grundstück im Nordhafen, welches mit Wirkung zum 01.01.2010 
verpachtet werden konnte.

Die Verschlechterung des Finanzergebnisses ist vor allem auf die geänderten 
gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften durch das BilMoG zurückzuführen. Ab dem 
Jahr 2010 ist der Aufwand aus der Abzinsung (in 2010 145,7 T¤) der Pensions- und 
Altersteilzeitrückstellungen unter dem Finanzergebnis auszuweisen. 

Das Neutrale Ergebnis stellt sich wie folgt dar: Die Neutralen Erträge sind im 
Wesentlichen durch eine Entschädigungszahlung (520 T¤) eines Kunden, der aus seiner 
Abbruchverpfl ichtung für bestehende Gebäude entlassen wurde, geprägt. Diese Gebäude 
sind noch in einem erhaltenswerten Zustand und sind weitervermietet worden.
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In den Neutralen Aufwendungen sind vor allem Verluste aus Anlageabgängen (480 T¤) 
für Gebäude enthalten, die in 2010 abgerissen wurden. Dieses Grundstück ist für einen 
Zeitraum von 10 Jahren vermietet.  Ferner ist hier eine außerplanmäßige Abschreibung 
für ein weiteres Gebäude (271 T¤) erfasst, dessen Abriss aufgrund einer vertraglichen 
Verpfl ichtung bis zum 01.04.2011 erfolgen muss. 

2. Entwicklung des Eigenkapitals

3. Entwicklung der Rückstellungen

4. Finanzielle Situation
Die Eigenkapitalquote der Städtischen Häfen Hannover beträgt 53 %. Somit ist das Unter-
nehmen solide aufgestellt und jederzeit zahlungsfähig.

V. Investitionen / Instandhaltung

1. Instandhaltung des Gleisnetzes

Für die Durchführung der ordnungsgemäßen Transportleistungen auf der Schiene ist 
die Gleis- und Weicheninfrastruktur insbesondere für unsere Großkunden – ein großes 
Automobilwerk, ein Kraftwerk und ein Mineralöllagerunternehmen – in einem verkehrs-
sicheren und funktionsfähigen Zustand vorzuhalten. Mit den erforderlichen Sanierungs-
arbeiten mit einem Gesamtauftragsvolumen von 1,8 Mio. ¤ wurde im Oktober 2008 
begonnen. Aus wirtschaftlichen Erwägungen wurde der Abschluss dieser Maßnahme in 
das Jahr 2011 verschoben. Im Geschäftsjahr wurden 350 T¤ aufgewendet. Die durch 
die Landeseisenbahnaufsicht überwachten gesetzlichen Anforderungen an den Zustand 
unserer Gleisanlagen werden in diesem Zusammenhang erfüllt.

Anfangs-
bestand

T¤

Anpassung
BiMoG

T¤

Verbrauch

T¤

Aufl ösung

T¤

Zuführung

T¤

End-
bestand

T¤
Rückstellungen 
f. Pensionen 2.081 23 95 0 463 2.472

Steuer-
rückstellungen 45 0 9 0 19 55

Sonstige 
Rückstellungen 992 37 537 12 647 1.127

3.118 60 641 12 1.129 3.654

Anfangsbestand
T¤

Zugänge
T¤

Abgänge
T¤

Endbestand
T¤

Stammkapital 23.473 0 0 23.473

Rücklagen 3.405 0 0 3.405

Jahresgewinn 957 953 957 953

27.835 953 957 27.831
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2. Bautechnische Maßnahmen an Grundstücken

Zur Schaffung zusätzlicher Verkehrsfl ächen auf dem RTH in Linden wurde das Grund-
stück Bartweg 2 – 4 freigemacht, ein bestehendes Gebäude abgerissen und der Grund 
und Boden befestigt. Hierfür wurden 89 T¤ aufgewendet. 

Die Gleiswaage in Linden war abgängig und musste erneuert werden. Die Kosten 
beliefen sich auf 92 T¤. 

Mit den Planungen für das neue Stellwerksgebäude und die neue Stellwerkstechnik 
wurde begonnen. 

3. Instandhaltung Lokomotiven und Krananlagen

An den Diesellokomotiven wurden im Berichtszeitraum eine Hauptuntersuchung und 
eine Zwischenuntersuchung durchgeführt.

An allen Krananlagen wurden die gemäß der Unfallverhütungsvorschrift Krane BGV D6 
vorgeschriebenen jährlichen Überprüfungen durchgeführt. Ferner erfolgte eine Rest-
laufzeitbetrachtung für alle Kräne durch einen Sachverständigen. Für den Kran 2 wurde 
sofort das Getriebe und der Motor mit einem Aufwand von 50 T¤ erneuert. 
Die sich aus der Überprüfung ergebenden Maßnahmen werden in die Wirtschaftspläne 
der Folgejahre eingearbeitet. 

Mit technischem 
Know-how 

immer einen Schritt 
schneller

Markant und 
zuverlässig – die 
Marke Hannover

10



In 2009 wurde eine Diesellokomotive mit Rußpartikelfi lter für ca. 2,2 Mio. ¤ in Auftrag 
gegeben. Die Vergabe dieses Auftrages erfolgte entsprechend den Bestimmungen der 
VOL nach europaweiter Ausschreibung. Mit dieser Ersatzbeschaffung für drei ältere 
Diesellokomotiven wird der Streckenfahrbetrieb ermöglicht sowie der Rangierbetrieb 
und Gleisanschlussverkehr optimiert. Die Auslieferung wird 2011 erwartet. 

4. Investitionen in Grundstücken

Es erfolgte im Geschäftsjahr kein Grundstücksankauf. 

VI. Gesellschaftsrechtliche Aspekte

Der Eigenbetrieb ist mit ¤ 289.758,38 (39,7 %) an der Misburger Hafengesellschaft mbH 
beteiligt und mit ¤ 4.554.451,07 (100 %) alleiniger Gesellschafter der Hafen Hannover 
GmbH.

Die Misburger Hafengesellschaft (MHG) erzielte 2010 einen Jahresüberschuss in Höhe 
von rd. 330 T¤ nach Steuern. Eine den gehaltenen Anteilen entsprechende Gewinn-
ausschüttung fl ießt den Städtischen Häfen zu. Die Hafen Hannover GmbH erzielte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuss von rd. 46 T¤ nach Steuern.

VII. Personal- und Sozialbereich

Am 31.12.2010 waren beim Eigenbetrieb auf Basis der organisatorischen Zuordnung 
beschäftigt (Vorjahreszahlen in Klammern):

Zentrale 
und Kfm.
Bereich

Technischer 
Bereich

Hafen- und 
Kranbetrieb

Bahn-
betrieb

Gesamt

Beschäftigte 
nach TVöD 16 14 27 24 81 (78)
Beamte 3 3   (3)
Gesamt 19 14 27 24 84 (81)

Der Schlüssel zum 
Erfolg – qualifi zierte 

Mitarbeiter
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Die durchschnittliche Beschäftigungszeit betrug 2010 12 Jahre, 4 Monate. Der durch-
schnittliche Krankenstand belief sich 2010 auf 5,9 % (2009 = 4,6 %). Die Zahlen wurden 
um die Ausfallzahlen von Dauerkranken (Beschäftigte, die länger als sechs Monate 
arbeitsunfähig krankgeschrieben waren) bereinigt. Die Krankentage basieren auf den 
tatsächlichen Arbeitstagen. Die Anzahl der Arbeitsunfälle war 9 wie im Vorjahr. Davon 
entfi elen 4 auf die Hafen- und Kranlogistik, 4 auf die Bahnlogistik und 1 in der Werkstatt. 
Die unfallbedingten Ausfallstunden stiegen von 439 (2009) auf 1.063 Stunden in 2010, 
während sich 29 Schadenfälle (6 im Bahnbetrieb und 23 im Hafen- und Kranbetrieb) 
ereigneten. Im Jahre 2010 fi elen 4.113 Überstunden = 2,5 % der Gesamtstunden an.

Der Personalaufwand laut Gewinn- und Verlustrechnung teilt sich im Jahr 2010 
verglichen mit dem Vorjahr wie folgt auf:

Löhne und Gehälter
2010

T¤

2009

T¤

Löhne 1.602 1.572
Gehälter 1.091 1.097
Beamtenbezüge 125 120
Zwischensumme:  2.818 2.789

Übriges 42 87
Gesamt: 2.860 2.876

Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung

2010

T¤

2009

T¤

Arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung 544 531
Berufsgenossenschaftsbeiträge 40 38
Zwischensumme:  584 569

Beiträge zur Zusatzversorgungskasse
der Stadt Hannover 244 228
Pensionsaufwendungen 329 193
Zwischensumme: 573 421

Beihilfen 21 19
Gesamt: 1.178 1.009

Die Erhöhung des Aufwandes für Löhne ergab sich aus der Neueinstellung von drei 
Mitarbeitern im letzten Quartal. Die Erhöhung der Pensionsaufwendungen resultiert vor 
allem aus der Übernahme eines Beamten. Im Rahmen dessen war auch die bereits 
bestehende Pensionsverpfl ichtung vollständig zu übernehmen. Ein möglicher Ausgleichs-
anspruch gegenüber dem vorherigen Dienstherrn wurde nicht aktiviert. 

Qualifi zierung der Beschäftigten

Im Rahmen des Qualitätsmanagements wurde ein Verfahren entwickelt, wonach die 
Beschäftigten entsprechend ihren Arbeitsplätzen und den dort zu erledigenden Aufgaben 
qualifi ziert werden und sich weiterbilden können. Dieser Qualifi zierungsansatz ist ein 
kontinuierlicher Prozess, bei dem regelmäßig überprüft wird, ob sowohl die geforderten 
als auch die vorhandenen Qualifi kationen mit den Arbeitsplätzen bzw. den dort zu 
erledigenden Aufgaben übereinstimmen. Wesentliche Themen waren EDV-Anwendungen, 
Arbeitsschutz, Arbeitsplatzorganisation, VOB/VOL-Ausschreibungen, Katastertätigkeiten 
und Durchführung von Anschlagtätigkeiten. Diese Maßnahmen wurden in 2010 weiter 
vorangetrieben.
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VIII. Umweltschutzaspekte

Der Hafen Hannover schafft die Voraussetzungen, um neben der Verlagerung von 
Massenguttransporten auf umweltfreundliche Verkehrsträger (Bahn und Schiff) durch 
den Betrieb der Terminals im Nordhafen und Lindener Hafen den verladenden Kunden 
mehr Möglichkeiten zu bieten, ihre Güter ohne lange Vor- und Nachlaufwege unmittel-
bar auf die Wasserstraße und auf die Schiene zu verlagern. Dafür ist die Kundennähe 
ausschlaggebend. Der Hafen leistet damit einen aktiven Beitrag zum Schutz der Umwelt,  
indem das angrenzende Autobahnnetz wirkungsvoll von zusätzlichen Lkw-Fernverkehren 
entlastet wird.

Das eigene Handeln der Städtischen Häfen unter Umweltgesichtspunkten wird von dem 
stets aktualisierten Umweltmanagementsystem bestimmt. Im laufenden Geschäftsjahr 
wurde der Fortbestand durch entsprechende Audits untermauert sowie das entspre-
chende Zertifi kat nach DIN EN ISO 14001/2005 neu erteilt. 

Der Betrieb ist integraler Bestandteil des Klimaschutzprogramms der Landeshauptstadt 
Hannover. 
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IX. Risikomanagement / 
Managementinformationssystem

Die Überwachung und Kontrolle der Städtischen Häfen Hannover erfolgte im Geschäfts-
jahr 2010 durch die vorhandenen kaufmännischen Controlling-Systeme, das weiter-
entwickelte Qualitäts- und Umweltmanagement auf DIN-Basis sowie durch die 
vorhandenen Berichtssysteme in Verbindung mit den festgelegten Kompetenzbereichen 
innerhalb des Wirtschaftsdezernates, des Fachbereiches Finanzen und des Rechnungs-
prüfungsamtes der Landeshauptstadt Hannover.

Unter Beachtung des erstmals im Jahr 2000 zertifi zierten Qualitäts- und Umweltmanage-
mentsystems nach DIN EN ISO 9001 und 14001 werden die Prozesse zur Produktion der 
eigenen Dienstleistungen weiter optimiert, um unter Beachtung der jeweiligen Kunden-
anforderungen eine höchstmögliche Kundenzufriedenheit und damit eine langfristige 
Kundenbindung zu erreichen. In 2010 erfolgte ein Wiederholungsaudit, das die Weiter-
führung der gültigen Zertifi kate mit einer Laufzeit bis Ende 2012 bestätigte.

Im Rahmen der Audits wurden insbesondere die Themen Kundenzufriedenheit und 
Reklamationen durch Verfahrungsanweisungen fortgeschrieben. Hiermit wird ein in-
terner Controlling- und Verbesserungsprozess sichergestellt, der infolge transparenter 
Prozesse schnelle Fehlererkennung und -beseitigung ermöglicht. Das Qualität und Um-
welt integrierende Managementsystem des Hafens wird als Führungsinstrument genutzt 
und ist in einer stets aktuellen Dokumentation festgelegt und beschrieben.

X. Chancen und Risiken

Die Überprüfung der gegenwärtigen Risikosituation ergab, dass im Berichtszeitraum 
keine den Fortbestand und die zukünftige Handlungsfähigkeit des Unternehmens gefähr-
denden Risiken bestanden bzw. erkennbar sind.

Führungswechsel 
beim Hafen 
Hannover – Neuer 
Hafenchef über-
nimmt Steuerrad 
des Hafens für die 
Zukunft
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Zur Ergebnissicherung wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

◆ Weiterentwicklung der internen Controllingsysteme wie Budgetierung der 
 Aufwandspositionen und Auswertungsverfahren der Kostenrechnungssysteme, 

◆ Verstärkung der Marketingaktivitäten zur Sicherung des bestehenden Kunden-  
 stammes und zur Gewinnung von Neukunden. So konnte für das RTH in Linden ein  
 zusätzlicher Verkehr für die Relation Malmö/Hannover gewonnen werden,  

◆ Optimierung der Personaleinsatzplanung zur Reduzierung von Leistungen durch   
 Fremdfi rmen,

◆ Erhöhung der Preise und Entgelte der Hafen- und Bahnlogistik zum 01.07.2010, 
 die von den Kunden auch akzeptiert wurde. 

Als Risiko im Bereich der Bahnlogistik ist die Liberalisierung des Zuganges auch anderer 
Eisenbahnverkehrsunternehmen zur hafeneigenen Eisenbahninfrastruktur aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz und den dazu ergangenen 
Verordnungen zu bewerten. Auch die Städtischen Häfen als Betreiber einer Service-
einrichtung müssen allen Eisenbahnverkehrsunternehmen den diskriminierungsfreien 
Zugang der eigenen Eisenbahninfrastruktur gewährleisten. Die Nutzung erfolgt gegen 
Entgelt, wobei der Bahntransport dann nicht mehr zwingend von den Häfen durchgeführt 
werden muss. 

Notwendige Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an Gleisen, Kränen und Loko-
motiven werden in den nächsten Jahren zu erhöhten Aufwendungen führen, wenn die 
Nutzung in dem gleichen Maß erfolgt. Um diese Aufwendungen zu reduzieren, werden 
Reinvestitionen notwendig sein. 

Gut aufgestellt für die 
Zukunft – Wasser / 

Straße / Schiene
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XI. Voraussichtliche Entwicklung

Grundsätzliche Basis zur Verbesserung der Ertragslage bildet die Ausrichtung des 
Hafens Hannover als regionaler Logistiksystemdienstleister. Das bedeutet, dass die 
Unternehmensgruppe in zentralen Angelegenheiten wie den Logistikprojekten und dem 
verbesserten Qualitäts- und Umweltmanagement eng zusammenarbeitet. Ziel ist, für 
Kunden ein umfassendes und bedarfsgerechtes Produktangebot zu defi nieren, aber auch 
nicht renditefördernde Konkurrenzsituationen innerhalb von Hannovers Hafenstandorten 
zu vermeiden. Nach wie vor wird der moderne Massenguthafen für Kohle, Mineralöl, 
Recycling, Stahl und Kfz-Teile mit einer speziellen Ausrichtung auf Kombinierte Verkehre 
das Rückgrat des Hafens bleiben.

Die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung lässt eine Steigerung im Bereich des Kom-
binierten Verkehrs, sowohl auf dem Rail Terminal in Linden (RTH) als auch auf dem 
Container Terminal im Nordhafen (CTH) erkennen. Die verstärkte Kundennachfrage er-
fordert auch weitere Investitionen auf dem RTH, die für 2011 – 2013 geplant sind. Dazu 
gehört die Befestigung einer bisher nicht nutzbaren Fläche mit Beton, um dort weitere 
Sattelzüge abstellen zu können. Ferner ist der Neubau von weiteren Gleisen und einer 
geänderten Zufahrtsituation geplant. Diese Maßnahmen dienen der Erhöhung der Ab-
stellkapazitäten und der verbesserten Rangiermöglichkeiten zum schnelleren Durchlauf 
der Eisenbahnzüge und der Sattelzüge.  

Aus der Ansiedelung eines neuen Kunden im Lindener Hafen erwarten wir eine Stärkung 
des Standortes und eine Steigerung der Umsatzerlöse im Immobilienbereich.

Mit der Auslieferung einer neuen 4-achsigen Lokomotive wird der Lokomotivbestand 
erneuert und das Produktportfolio erweitert. Mit dieser Lokomotive können auch 
Verkehre außerhalb der eigenen Eisenbahninfrastruktur für die Kunden durchgeführt 
werden. Entsprechende Nachfrage ist vorhanden. Die rechtlichen und personellen 
Voraussetzungen für die Durchführung dieser Verkehre werden in 2011 geschaffen. 

Mit den Investitionen im Nordhafen für das neue Stellwerksgebäude und die Stellwerks-
technik wurde in 2010 begonnen. Das alte Stellwerksgebäude war abgängig und Ersatz-
teile für die Stellwerkstechnik nicht mehr lieferbar. Durch die Ersatzinvestition wird die 
Nutzung der Gleisinfrastruktur optimiert, so dass eine bessere Auslastung möglich ist. 

Von besonderer Bedeutung ist die 
Entwicklung der Seehafenhinterland-
verkehre, national und international, 
sowie die aktive Gestaltung für den 
gesamten Wirtschaftsraum 
Hannover.

Ein für die Zukunft des Lindener 
Hafens wesentlicher Bestandteil ist 
der mit großer Mehrheit gefasste 
Beschluss des Rates der Landes-
hauptstadt Hannover, sich für den 
Ausbau des Stichkanals Linden aus-
zusprechen. Dieser Beschluss bietet 
eine gute Basis, die Entwicklung des 
Hafenstandortes zusammen mit allen 
Beteiligten langfristig und nachhaltig 
fortzuführen.

Der lange Atem 
zahlt sich aus – 
Linden wächst 
weiter
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Weiterhin wird das intensive Kostenmanagement, verbunden mit einem gezielten Investi-
tionscontrolling für zukünftige Infra- und Suprastrukturmaßnahmen, fortgesetzt, um die 
geplanten Geschäftsergebnisse zu sichern.

Diese Kombination soll zusammen mit einem integrierten Vertriebskonzept für die vier 
hannoverschen Hafenstandorte Brink, Linden, Misburg und Nordhafen (Unternehmens-
gruppe Hafen Hannover) weiter zu positiven Wirtschaftsergebnissen führen.

Die Wirtschaftsplanung für die Folgejahre weist weiterhin positive Jahresergebnisse 
aus, wobei darauf hinzuweisen ist, dass die tatsächlichen Geschäftsergebnisse von den 
geplanten Ergebnissen abweichen können.

Die Planzahlen beinhalten leicht steigende Umsatzerlöse, aber auch einen steigenden 
Materialaufwand für die Instandhaltung der Infrastruktur, der Maschinen und Anlagen. 

Die Betriebsleitung oblag bis zum 30.11.2010 Herrn Jürgen Schulz und ab dem 
01.12.2010 Herrn Jörn Ohm.

Hannover, 31.03.2011
Städtische Häfen Hannover

Jörn Ohm
Betriebsleiter 

Dreh- und 
Angelpunkt – der 
Bahnhof Nordhafen

Eckdaten der Wirtschaftsplanung (in T¤)

Jahr Umsatzerlöse Sonstige Betriebliche Erträge Jahresgewinn
2011 13.430 625 950
2012 13.700 630 974
2013 13.890 640 1.004
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Tabellen-Anhang

Entwicklung der Umschlagleistungen

Das nebenstehende 
Diagramm verdeutlicht 
die Aufteilung des 
Umschlages auf die 
beiden Standorte Lindener 
Hafen und Nordhafen 
(in Millionen Tonnen).

Die Umschlagsentwicklung 
der Kombi-Terminals 
Leinetor (RTH) und 
Containerterminal im 
Nordhafen (CTH) kann 
diesem Diagramm 
entnommen werden.

Die Entwicklung der 
Umschlagleistung bei 
den Städtischen Häfen 
zeigt diese Gegen-
 überstellung von 
Hafen- und Bahnlogistik 
in den letzten sechs Jahren 
(in Millionen Tonnen).
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auf CTH

2006 2007 2008 20092005 2010

18



     31.12.10 31.12.09
  A K T I V S E I T E Anhang ¤ T¤

  A. ANLAGEVERMÖGEN (1) 
 

    I. Immaterielle    
        Vermögensgegenstände  23.080,78 28

  II. Sachanlagen  39.810.863,98 40.767

 III. Finanzanlagen (2) 4.844.209,45 4.844

    44.678.154,21 45.639

 B. UMLAUFVERMÖGEN   

   I. Vorräte   
 1. Hilfs- und Betriebsstoffe  63.945,09 80
     
  II. Forderungen und sonstige  (3)  
  Vermögensgegenstände   
 1. Forderungen aus Lieferungen   
     und Leistungen  1.727.664,95 1.466
 2. Forderungen gegen    
     verbundene Unternehmen  26.984,02 22
   3. Forderungen gegen
     Unternehmen, mit denen ein 
     Beteiligungsverhältnis besteht   21.080,73 18
 4. Forderungen an die Gemeinde  5.361.952,44 1.340
 5. Sonstige Vermögensgegenstände 94.736,90 165
    
    7.232.419,04 3.011

III. Kassenbestand, Guthaben   
 bei Kreditinstituten  55.409,37 183
    7.351.773,50 3.274

    

   52.029.927,71 48.913

                                                                                  31.12.10     31.12.09
 P A S S I V S E I T E Anhang ¤ T¤
 
A. EIGENKAPITAL (4)  
 

  I.  Stamm ka pi tal  23.472.704,68 23.473

 II. Rücklagen   

 1. Allgemeine Rücklage  2.526.864,12 2.527
  

 2. Zweckgebundene Rücklagen  877.837,03 878

    3.404.701,15 3.405
 

III. Gewinn
  

 1. Jahresgewinn  953.454,84 957

    953.454,84 957

    27.830.860,67 27.835

     
B. RÜCK STEL LUN GEN

 1. Rückstellungen für Pensionen  2.471.852,00 2.081
 2. Steu er rück stel lun gen  54.696,60 45
 3. Sonstige Rückstellungen  (5) 1.127.447,92 992

    3.653.996,52 3.118

C. VERBINDLICHKEITEN (6)  
 1. Verbindlichkeiten    
     gegenüber Kreditinstituten  0,00 15.649
 2. Verbindlichkeiten aus    
     Lieferungen und Leistungen  779.258,77 1.332
 3. Verbindlichkeiten gegenüber
     verbundenen Unternehmen  45.301,54 30
 4. Verbindlichkeiten gegenüber 
     Unternehmen, mit denen ein 
     Beteiligungsverhältnis besteht  15.874,31 5
 5. Verbindlichkeiten gegenüber    
     der Gemeinde  19.668.801,50 191
 6. Sonstige Verbindlichkeiten  0,00 739

    20.509.236,12 17.946
D. RECHNUNGS-   
 ABGRENZUNGSPOSTEN  35.834,40 14

   52.029.927,71 48.913

Anlagen

I. BILANZ DER STÄDTISCHEN HÄFEN HANNOVER ZUM 31. DEZEMBER 2010
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II. Gewinn- und Verlustrechnung der Städtischen Häfen Hannover
für die Zeit vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem ber 2010

                                                                                                                     2010                                        2009  
    Anhang ¤ ¤ ¤ T¤ T¤

1. Umsatzerlöse (9)  13.113.794,54  11.779

2. Andere aktivierte Eigenleistungen   0,00  19

3. Sonstige betriebliche Erträge (10)  1.334.267,85 14.448.062,39 1.284 13.082 
  
4. Materialaufwand       
  a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe  590.219,77   468
  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  2.603.723,18 3.193.942,95  2.409

5. Personalaufwand       
  a)  Löhne und Gehälter  2.859.784,81   2.876 
   b) soziale Abgaben und Aufwendungen für       
  Altersversorgung und für Unterstützung 
  (davon für Altersversorgung ¤ 573.020,71;
  im Vorjahr T¤ 421)  1.178.152,26 4.037.937,07  1.010 

 6. Abschreibungen auf im ma te ri el le Vermögensgegen- (11)      
 stände des Anlagevermögens und Sachanlagen     
  (davon nach § 254 HGB ¤ 0,00; 
  im Vorjahr T¤ 0)   2.150.705,54  1.965  

7. Sonstige betriebliche Auf wen dun gen (12)  2.833.223,70 12.215.809,26 2.293 11.021

8. Erträge aus Beteiligungen   128.879,31  141

9. Sonstige Zinsen und ähn li che Erträge   25.091,28 153.970,59 11 152

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      
  (davon für Aufzinsung von Rückstellungen        
  ¤ 145.659,65)    751.952,99  634
  
11. ER GEB NIS  DER GE WÖHN LI CHEN  
  GESCHÄFTSTÄTIGKEIT    1.634.270,73  1.579

12. Außerordentliche Aufwendungen   60.157,00  0

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   352.443,80  358
 

14. Sonstige Steuern   268.215,09 680.815,89 264 622
  
15. JAHRESGEWINN (13)   953.454,84  957
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III. Anhang für das Wirtschaftsjahr 2010

1. Allgemeine Bemerkungen
Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2010 wurde nach den Rechnungslegungs-
vorschriften der EigBetrVO in Verbindung mit denen des Handelsgesetzbuches für große 
Kapitalgesellschaften aufgestellt.
 Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung werden in der Bilanz einzelne Posten 
zusammengefasst und im Anhang gesondert ausgewiesen.
 Sämtliche Kredite der Städtischen Häfen Hannover werden durch die Landeshaupt-
stadt Hannover (LHH) als Kreditnehmer aufgenommen und verwaltet. Die Zinsen und 
Tilgungen sind an die LHH zu leisten. Vor diesem Hintergrund werden Bankdarlehen 
(Tsd. ¤ 19.057) und Landesdarlehen (Tsd. ¤ 129) ab dem Geschäftsjahr unter den Ver-
bindlichkeiten gegenüber der Gemeinde ausgewiesen. Im Vorjahr erfolgte der Ausweis 
unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (Tsd. ¤ 15.648) bzw. den son-
stigen Verbindlichkeiten (Tsd. ¤ 609). Die Vorjahreszahlen wurden in der Bilanz nicht 
angepasst.
 Eine Anpassung der Vorjahreszahlen aufgrund geänderter Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden aus der erstmaligen Anwendung des Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetzes (BilMoG) ist gem. Artikel 67 Abs. 8 EGHGB nicht erfolgt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und die Sachanlagen 
werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen bzw. außerplanmäßigen Abschreibungen bei dauerhafter Wertminde-
rung. Die Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten auch angemessene Teile 
der notwendigen Gemeinkosten.
 Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen oder der degressiven 
Abschreibungsmethode ermittelt und monatsgenau vorgenommen. Für bewegliche Wirt-
schaftsgüter, die ab dem Geschäftsjahr 2008 angeschafft wurden, wurden nur noch 
lineare Abschreibungen verrechnet. Der Abschreibungszeitraum entspricht der bran-
chenüblichen sowie betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. Geringwertige Wirtschafts-
güter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis netto ¤ 410,00 wurden bis 2007 im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben und im Anlagennachweis nach fünf Jahren als Abgang 
gezeigt. Ab 2008 werden Anlagegüter mit Anschaffungs- oder Herstellkosten von 
¤ 150,00 bis ¤ 1.000,00 in Anlehnung an die steuerrechtlichen Vorschriften über 
5 Jahre linear pro rata temporis abgeschrieben.
 Die Beteiligungen und die Anteile an verbundenen Unternehmen werden mit den 
Anschaffungskosten bewertet.
 Die Vorräte werden zu Einstandspreisen unter Berücksichtigung des Niederstwert-
prinzips oder zu Festwerten angesetzt.
 Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten 
bilanziert. Alle erkennbaren Einzelrisiken sind durch Wertberichtigungen berücksichtigt. 
Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung ge-
tragen.
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Die Pensionsrückstellungen sind nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
unter Anwendung der Projected-Unit-Credit-Methode ermittelt worden. Hierbei 
wurden die Heubeck-Richttafeln 2005 G und ein Rententrend von 1 % zugrunde gelegt. 
Als Rechnungszinssatz wurde pauschal der durchschnittliche Marktzinssatz, der sich 
bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt, angesetzt. Dieser beträgt 
zum 31.12.2010 5,15 %.
 Aufgrund der durch das BilMoG geänderten Bewertung der laufenden Pensionen und 
Anwartschaften auf Pensionen ist eine Zuführung von insgesamt Tsd. ¤ 348 zu den Rück-
stellungen erforderlich. Die Gesellschaft hat von dem Wahlrecht gemäß Art. 67 Abs. 1 
S. 1 EGHGB, diesen Betrag bis spätestens zum 31. Dezember 2024 in jedem Geschäfts-
jahr zu mindestens einem Fünfzehntel anzusammeln, Gebrauch gemacht. Hieraus erga-
ben sich in 2010 außerordentliche Aufwendungen von Tsd. ¤ 23. Die in der Bilanz nicht 
ausgewiesenen Rückstellungen für laufende Pensionen, Anwartschaften auf Pensionen 
und ähnliche Verpfl ichtungen (Fehlbetrag i.S.d. Art. 67 Abs. 1 S. 1 EHGB) betragen 
zum 31. Dezember 2010 Tsd. ¤ 324.
 Die Mitgliedschaft in der Zusatzversorgungskasse kann bei Vorliegen von Deckungs-
lücken eine mittelbare Pensionsverpfl ichtung gemäß § 28 EGHGB bedingen. Eine Angabe 
über das Bestehen bzw. die Höhe einer Unterdeckung ist zurzeit nicht möglich, da die 
hierzu erforderlichen Angaben der Zusatzversorgungskasse nicht vorliegen. 
 Die Rückstellung für Altersteilzeitverpfl ichtungen ist nach versicherungsmathema-
tischen Grundsätzen nach dem ratierlichen Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt 
worden. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die Richttafeln 2005 G von 
Klaus Heubeck verwendet sowie ein Gehaltstrend von 1,5 % zugrunde gelegt. Als Rech-
nungszinssatz wurde der durchschnittliche Marktzinssatz, der sich bei einer angenom-
menen Restlaufzeit von 3 Jahren ergibt, angesetzt. Dieser beträgt zum 31.12.2010 
4,07 %.  
 Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie 
ungewisse Verpfl ichtungen und sind zum notwendigen Erfüllungsbetrag bewertet.
 Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.

3. Erläuterungen zur Bilanz (Nummerierung siehe Bilanz) 
 
(1) Anlagevermögen

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Anlageposten und ihre 
Entwicklung im Berichtsjahr sind aus dem als Anlage zum Anhang beigefügten 
Anlagennachweis ersichtlich.

(2)  Finanzanlagen
Am Bilanzstichtag werden Anteile an folgenden Gesellschaften gehalten:

Name und Sitz 
der Gesellschaft

Anteil am 
Kapital %

Eigenkapital T¤ 
(31.12.2010)

Ergebnis T¤
(2010)

Misburger Hafengesell-
schaft mbH, Hannover 39,7 777 + 330 
Hafen Hannover GmbH,
Hannover 100,0 2.861 + 46

(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 
Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.
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(4) Eigenkapital
Stammkapital
Gem. Satzung für den Eigenbetrieb Städtische Häfen – beschlossen vom Rat der 
Landeshauptstadt Hannover am 06.05.2004 – beträgt das Stammkapital minde-
stens ¤ 14.000.000,00. Der aktuelle Ausweis in der Bilanz lautet ¤ 23.472.704,68.
Allgemeine Rücklage
Hier werden offene Rücklagen erfasst, die nicht zweckgebunden sind und aus 
Jahresgewinnen dotiert wurden.
Zweckgebundene Rücklagen
Der Ausweis betrifft die zweckgebundenen Mittel für die vom Rat der Landes-
hauptstadt Hannover noch zu beschließende Erhöhung des Stammkapitals 
(Tsd. ¤ 603) sowie die Sonderrücklage aus übertragenen Beteiligungen 
(Tsd. ¤ 274).

(5) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen enthalten hauptsächlich Beträge für Personal-
aufwendungen (Tsd. ¤ 773), für Versicherungen (Tsd. ¤ 181), für Berufsgenossen-
schaftsbeiträge (Tsd. ¤ 44) und für Jahresabschlusskosten (Tsd. ¤ 39).

(6) Verbindlichkeiten

(7) Mitzugehörigkeit zu anderen Jahresabschlussposten
Von den Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Tsd. ¤ 27 
Ansprüche aus Lieferungen und Leistungen. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen sind ebenso wie die Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegen bzw. gegenüber Beteiligungsunternehmen jeweils in voller Höhe solche aus 
Lieferungen und Leistungen.
 Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde betreffen mit Tsd. ¤ 266 solche 
aus Lieferungen und Leistungen.

(8) Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen
Aus Miet- und Leasingverträgen bestehen fi nanzielle Verpfl ichtungen in Höhe von 
Tsd. ¤ 1.206 über die Restlaufzeit der Verträge.
 Aus der Beschaffung von Gegenständen des Anlagevermögens bestehen 
Abnahmeverpfl ichtungen in Höhe von insgesamt Tsd. ¤ 2.198 zum Bilanzstichtag, 
hierauf wurden in 2009 Anzahlungen von Tsd. ¤ 733 geleistet. Die Restzahlung ist 
in 2011 fällig.

davon  m i  t   e  i  n  e  r  Rest  lau f  ze i t
insgesamt ¤ bis zu einem Jahr ¤ über fünf Jahre ¤

Verbindlichkeiten im Vorjahr im Vorjahr im Vorjahr

gegenüber 
Kreditinstituten

0,00 15.648.423,55 0,00 583.679,84 0,00 13.017.893,24

aus Lieferungen 
u. Leistungen

779.258,77 1.332.104,98 779.258,77  1.332.104,98 0,00 0,00

gegenüber verbun-
denen Unternehmen

45.301,54 30.041,84 45.301,54 30.041,84 0,00 0,00

gegenüber Unter-
nehmen, mit denen 
ein Beteiligungs-
verhältnis besteht

15.874,31 5.057,50 15.874,31 5.057,50 0,00 0,00

gegenüber 
der Gemeinde

19.668.801,50 191.403,78 1.271.925,50 191.403,78 15.728.880,72 0,00

Sonstige 0,00 739.314,17 0,00 610.390,49 0,00 0,00

Gesamt 20.509.236,12 17.946.345,82 2.112.360,12 2.752.678,43 15.728.880,72 13.017.893,24
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
 
(Nummerierung siehe Gewinn- und Verlustrechnung)

(9) Umsatzerlöse
Die ausschließlich im Inland erzielten Umsatzerlöse entfallen auf folgende 
Betriebszweige:

(10) Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten weitestgehend eine Entschädigungs-
zahlung für Erlöse für nicht durchgeführte Gebäudeabrisse in Linden (Tsd. ¤ 520) 
sowie Erlöse aus der Gestellung von Personal für die Hafen Hannover GmbH und 
die Misburger Hafengesellschaft mbH (Tsd. ¤ 129), aus den Geschäftsbesorgungs-
verträgen mit der Hafen Hannover GmbH und der Misburger Hafengesellschaft 
mbH (Tsd. ¤ 110), die Ausbuchung einer Verbindlichkeit aus 2005 gegenüber einem 
ehemaligen Generalunternehmer betreffend den Bau des Hafenhauses (Tsd. ¤ 69), 
Erlöse aus der Vermietung von 2 Lokomotiven an die Hafen Hannover GmbH 
(Tsd. ¤ 59), Erträge aus Schadensfällen (Tsd. ¤ 55) sowie Erträge aus der Auf-
lösung von Rückstellungen (Tsd. ¤ 12).  

(11) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
Für ein Gebäude, das aufgrund einer vertraglichen Verpfl ichtung in 2011 ab-
gerissen werden muss, wurde eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 
Tsd. ¤ 271 vorgenommen.

(12) Sonstige betriebliche Aufwendungen
Hierunter sind im Wesentlichen Verluste aus Anlageabgängen (Tsd. ¤ 480), 
Versicherungsprämien (Tsd. ¤ 369), weiterberechnete Kosten für das CT2 durch 
die Hafen Hannover GmbH (Tsd. ¤ 352), Mieten und Pachten (Tsd. ¤ 349), Nie-
derschlagwassergebühren (Tsd. ¤ 233), Verwaltungskostenbeiträge (Tsd. ¤ 140), 
Schadensfälle (Tsd. ¤ 115), Gebühren und öffentliche Abgaben (Tsd. ¤ 92), Wartung 
für EDV (Tsd. ¤ 66), Kosten für Rechts- und Unternehmensberatung (Tsd. ¤ 52) so-
wie Kosten für den Jahresabschluss (Tsd. ¤ 42) und Fortbildungskosten (Tsd. ¤ 20).

(13) Jahresgewinn
Über die Verwendung des Jahresgewinns hat gemäß § 30 EigBetrVO der Rat der 
Landeshauptstadt Hannover noch zu entscheiden.

in T¤ 2010 2009

Bahnbetrieb 4.096 3.342
Hafen- und Kran be trieb 4.696 4.246
Grundstücksbetrieb 4.322 4.191

13.114 11.779
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Betriebsleiter

5. Sonstige Angaben
Im Jahresdurchschnitt beschäftigte Arbeitnehmer
einschließlich Betriebsleiter
      2010  2009

    Beschäftigte nach TVöD  75        78
  Beamte   3          3

      78       81

Am 31.12.2010 verfügte der Eigenbetrieb über 3 Beamte sowie 81 Beschäftigte nach TVöD.

Abschlussprüferhonorar
Im Geschäftsjahr 2010 wurde vom Abschlussprüfer das Honorar in Höhe von Tsd. ¤ 18 
für die Jahresabschlussprüfung abgerechnet. Für die Jahresabschlussprüfung 2009 
wurden Aufwendungen von Tsd. ¤ 19 erfasst. Für Steuerberatungsleistungen betreffend 
das Geschäftsjahr 2009 wurden Tsd. ¤ 0 abgerechnet, für das Geschäftsjahr 2010 sind 
Aufwendungen von Tsd. ¤ 3 berücksichtigt.

Wilfried H. Engelke, Beigeordneter, Vorsitzender, Handwerksmeister
Martin Hanske, Ratsherr, stellvertretender Vorsitzender, Rechtsanwalt
Christopher Bodirsky, Ratsherr, Systemprogrammierer (bis 01.08.2010), 
(ab 24.02.2011)
Ralf Borchers, Ratsherr, Dipl. Ökonom, Referent (bis 09.03.2011)
Jens-Michael Emmelmann, Ratsherr, Geschäftsf. Gesellschafter
Barbara Frank, Ratsfrau, Lehrerin, zzt. Hausfrau
Ralf Henneicke, Arbeitnehmervertreter, Lokrangierführer
Peggy Keller, Ratsfrau, kfm. Angestellte (ab 09.03.2011)
Alptekin Kirci, Ratsherr, Rechtsanwalt (bis 09.03.2011)

Betriebssausschuss 
Stimmberechtigte Mitglieder

Grundmandat: Michael Hans Höntsch, Ratsherr, Gymnasiallehrer (bis 31.07.2010)

Zusammensetzung des Betriebsausschusses und der Betriebsleitung

Betriebsleitung
Jürgen Schulz, Hannover bis 30.11.2010
Jörn Ohm, Lehrte ab 01.12.2010

Die Gesamtbezüge der Mitglieder der Betriebsleitung betrugen im Berichtsjahr Tsd. ¤ 65.

Früheren Mitgliedern der Betriebsleitung wurden im Berichtsjahr Bezüge in Höhe von 
Tsd. ¤ 124 gewährt. Die Rückstellung für Pensionsverpfl ichtungen gegenüber früheren 
Mitgliedern der Betriebsleitung beträgt zum 31.12.2010 (einschließlich des Fehlbetrages 
i.S.d. Art. 67 Abs.1 S.1 EGHB) insgesamt Tsd. ¤ 1.956.

Den Mitgliedern des Betriebsausschusses wurden im Berichtsjahr keine Bezüge gezahlt.

Vorschüsse oder Kredite wurden den Mitgliedern des Betriebsausschusses
und der Betriebsleitung nicht gewährt. 

Hannover, den 31. März 2011

Städtische Häfen Hannover

Matthias Koch, Arbeitnehmervertreter, Fahrdienstleiter
Ludwig List, Ratsherr, selbst. Kaufmann (ab 24.02.2011)
Dirk Lorenz, Arbeitnehmervertreter, Kranführer
Wilfried Lorenz, Ratsherr, Unternehmensberater
Jürgen Mineur, Ratsherr, Softwareentwickler (ab 09.03.2011)
Frank Nikoleit, Ratsherr, Werkzeugmacher (01.08.2010 – 24.02.2011)
Stefan Politze, Ratsherr, Leitender Angestellter
Werner Putzke, Ratsherr, Unternehmer
Birgit Schütte, Arbeitnehmervertreterin, Gewerkschaftssekretärin
Andreas Thiele, Arbeitnehmervertreter, Technischer Angestellter
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   Gesamtbetrieb Bahnbetrieb Hafen- und Grundstücks-
        Kranbetrieb  betrieb
   ¤  ¤ ¤  ¤                  

 1. Umsatzerlöse    

  a) Bahnbetrieb 4.095.342,79 4.095.342,79 0,00 0,00

  b) Hafen- und Kranbetrieb 4.695.549,62 0,00 4.695.549,62 0,00

  c) Grundstücksbetrieb 4.322.902,13 0,00 457,48 4.322.444,65 
     
 2. Andere aktivierte  0,00 0,00 0,00 0,00
  Eigenleistungen

 3. Sonstige betriebliche Erträge 1.334.267,85 384.437,51 196.771,08 753.059,26
      
  S u m m e   1 – 3 14.448.062,39 4.479.780,30 4.892.778,18 5.075.503,91
   
 4. Materialaufwand    
   a) für Hilfs- und Betriebsstoffe 590.219,77 317.789,72 181.149,50 91.280,55 
  b) für bezogene Leistungen 2.603.723,18 608.739,71 1.780.717,99 214.265,48

    3.193.942,95 926.529,43 1.961.867,49 305.546,03
 
 5. Personalaufwand     
  a) Löhne und Gehälter 2.859.784,81 1.303.531,27 1.085.934,01 470.319,53 
  b) soziale Abgaben und Aufwen-     
   dungen für Altersversorgung 1.178.152,26 444.275,37 433.823,44 300.053,45

    4.037.937,07 1.747.806,64 1.519.757,45 770.372,98   
 6. Abschreibungen auf immaterielle     
  Vermögensgegenstände des Anlage-     
  vermögens und Sachanlagen 2.150.705,54 674.746,65 594.288,14 881.670,75

 7. Sonst. betriebl. Aufwendungen 2.833.223,70 630.818,52 899.853,17 1.302.552.01 
  
  S u m m e   4 – 7 12.215.809,26 3.979.901,24 4.975.766,25 3.260.141,77 

        
 8. Erträge aus Beteiligungen 128.879,31 31.994,62 49.541,84 47.342,85

 9. Zinsen und ähnliche Erträge 25.091,28 809,45 10.549,73 13.732,10

 10. Zinsen u. ähnliche Auf wen dun gen 751.952,99 115.944,22 7.929,48 628.079,29

  Ergebnisse der ge wöhn li chen    

  Geschäftstätigkeit 1.634.270,73 416.738,91 – 30.825,98 1.248.357,80 
  
11. Außerordentliche Aufwendungen 60.157,00 2.968,36 5.815,98 51.372,66

12. Steuern vom Einkommen  352.443,80 95.653,25 0,00 256.790,55
  und Ertrag

 13. Sonstige Steuern 268.215,09 21.960,74 19.345,17 226.909,18
         
  Jahresgewinn / Jahresverlust 953.454,84 296.156,56 – 55.987,13 713.285,41

IV. Erweiterte Gewinn- und Verlustrechnung der Städtischen Häfen Hannover

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010
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Städtische Häfen Hannover:
Geschäftsbericht und Lagebericht 
für das Wirt schafts jahr 2010

◆ Immobilien-
 management

◆ Kombinierte
 Verkehre
 
 • Schiene
 • Binnenschiff
 • Terminal-
  betriebe

◆ Bahnverkehre
 • Hafenbahn
 • Werkeisenbahn
 • Regionalbahn

◆ Logistik-Dienst-
 leistungen

◆ Ergänzende
 Services

      HAFEN
HANNOVER

Ihr regionaler Logistik-

 Systemdienstleister

◆ Hafenumschlag 
 
 • Schwergut
 • Massengut
 • Recycling
 • Sonderstückgut
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... die Standorte

Lindener HafenNordhafen

Brinker Hafen Misburger Hafen



... die Verkehrsträger
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